
Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Dachau
Gemeinde Odelzhausen

Baudenkmäler

D-1-74-135-4 Am Schloßberg 1. Ehem. Nebengebäude des Schlosses, zweigeschossig mit Walmdach,
18. Jh., später verändert.
nachqualifiziert

D-1-74-135-5 Am Schloßberg 3. Ehem. Schloss, ehem. Vierflügelanlage, im Kern mittelalterlich, um
1720 ausgebaut und barockisiert, 1937 das Hauptgebäude im Osten weitgehend, der
Nordtrakt teilweise abgebrochen, erhalten der runde, südöstliche Eckturm (1963 in den
Hotelneubau einbezogen), der Süd- und Westflügel, beide dreigeschossig mit
Satteldach, sowie der erdgeschossige Rest des Nordflügels.
nachqualifiziert

D-1-74-135-37 Dorfstraße 26. Handwerkerhaus, zweigeschossiger Massivbau mit Satteldach und
kleinem erdgeschossigem Anbau, zweite Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-1-74-135-11 Essenbach 21. Kath. Filialkirche der Unschuldigen Kinder, einschiffig mit dreiseitigem
Schluss und Giebelreiter, um 1546 errichtet, 1680 verändert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-74-135-21 Essenbacher Weg 9. Kath. Filialkirche St. Leonhard, gereckter Saalbau mit
eingezogenem Rechteckchor, über der östlich anschließenden romanischen Apsis (jetzt
Sakristei) Turm mit Oktogon und Zweibelhaube, um 1660 errichtet; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-74-135-14 Gaggers Straße. Kath. Marienkapelle, Rechteckbau mit Giebelreiter, 1857.
nachqualifiziert

D-1-74-135-17 Hadersried 15. Kath. Kapelle St. Franziskus, pilastergegliederter, einschiffiger Bau mit
halbrundem Schluss, Dachreiter mit Zwiebelhaube, 1734 errichtet; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-74-135-2 Hauptstraße 18. Wohnhaus, zweigeschossig mit Flachsatteldach und seltener
Fassadenmalerei im Maximiliansstil, um 1840/50.
nachqualifiziert

D-1-74-135-27 Hochfeldstraße 3. Hakenhof, Wohnhaus erdgeschossig mit Giebelschultern,
hakenförmige Erweiterung mit Kniestock, Ende 19. Jh.
nachqualifiziert
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D-1-74-135-6 In Dietenhausen. Kath. Kapelle St. Lantpert, einschiffig mit dreiseitigem Schluss und
Giebelreiter, wohl 2. Hälfte 17. Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-74-135-26 Kirchstraße 7. Kath. Pfarrkirche St. Laurentius, kreuzförmige einschiffige Anlage mit
eingezogenem, fünfseitig geschlossenem Chor, im nördlichen Winkel Turm mit
Spitzhelm zwischen Dreiecksgiebeln, um 1464 errichtet, 1680 durch Bernhard Schmidt
erneuert und nach Westen erweitert, 1740 Anbau der querschiffartigen Kapellen, 1760
umgestaltet, 1930  nach Westen verlängert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-74-135-13 Laichfeld. Wegkapelle, rechteckig mit offener Vorhalle und Mansarddach, wohl 1947;
an der Straße von Orthofen nach Oberhandenzhofen.
nachqualifiziert

D-1-74-135-32 Nähe Färberweg. Kath. Kapelle St. Maria und Augustinus, neuromanischer,
einschiiffiger Bau mit halbrundem Schluss und Giebelreiter, 1848 an der Stelle des
Augustiner-Eremitenklosters Taxa errichtet; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-74-135-18 Nähe Konrad-Kreppold-Platz. Wegkapelle St. Maria, einschiffig mit halbrundem
Schluss, wohl noch 1. Hälfte 19. Jh.; 0, 5 km südwestlich.
nachqualifiziert

D-1-74-135-20 Peter und Paul Straße 14. Kath. Filialkirche St. Peter und Paul, Saalbau mit
eingezogenem, dreiseitig geschlossenem Chor, vor dessen Ostseite Turm mit Oktogon
und Zwiebelhaube, im Kern wohl 1. Hälfte 18. Jh., Turmaufsatz um 1763; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-74-135-23 Roßbach Straße 12. Im Hof Taubenhaus, 20. Jh.
nachqualifiziert

D-1-74-135-25 Sankt Johann. Kath. Kapelle St. Johann, einschiffig mit dreiseitigem Schluss und Turm
an der Nordseite, 15. Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-74-135-1 Schulstraße 9. Kath. Pfarrkirche St. Benedikt, dreischiffige Säulenbasilika mit
eingezogenem, fünfseitig geschlossenem Chor, im nördlichen Winkel Turm mit kurzem
Oktogon und Spitzhelm, im Kern spätmittelalterlich, um 1730 barockisiert, 1891/92
umgestaltet und um die Seitenschiffe erweitert; mit Ausstattung; Friedhofsmauer mit
Nischengrabmal, im Kern spätmittelalterlich oder frühneuzeitlich, Umbau Ende 19. Jh.,
teilweise erneuert.
nachqualifiziert
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D-1-74-135-29 Sittenbach Straße 19. Pfarrhaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit Ecklisenen,
1720/22 errichtet.
nachqualifiziert

D-1-74-135-8 St.-Benedikt-Straße 20. Kath. Pfarrkirche St. Benedikt, einschiffig mit eingezogenem,
dresieitig geschlossenem Chor, im nördlichen Winkel Turm mit Spitzhelm zwischen
Dreiecksgiebeln, im Kern wohl spätgotisch, 1709 umgestaltet und barockisiert, 1863 ff.
wesentlich erneuert, Turm 1896 vollendet; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-74-135-33 St.-Lantpert-Straße 23. Ehem. Bauernhof, Wohnhaus erdgeschossig mit Kniestock,
Satteldach und Zwerchhaus; um 1880; zugehörig  Stall und Remise, beide erdgeschossig
mit Satteldach, gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-1-74-135-10 St.-Michael-Straße 5. Ehem. Pfarrhaus, zweigeschossiger Satteldachbau, 18. Jh., im 19.
Jh. erweitert.
nachqualifiziert

D-1-74-135-30

 Anzahl Baudenkmäler: 23

Von Roßbach nach Langengern. Geiselwieskapelle, rechteckig mit Vorhalle, Umgang
und Giebelreiter, wohl 2. Hälfte 18. Jh., 1966 verändert.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Dachau
Gemeinde Odelzhausen

Bodendenkmäler

Abgegangenes Kloster der frühen Neuzeit ("Maria Stern in Taxa").
nachqualifiziert

D-1-7633-0022

Ringwall des frühen oder älteren Mittelalters ("Keckenberg").
nachqualifiziert

D-1-7633-0025

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7633-0093

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Pfarrkirche St. Benedikt in Odelzhausen und ihrer Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

D-1-7633-0173

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des Schlosses von
Odelzhausen und seiner Vorgängerbauten mit zugehörigem Wirtschaftshof.
nachqualifiziert

D-1-7633-0174

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Filialkirche der Unschuldigen Kinder in Essenbach und ihrer Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

D-1-7633-0177

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Pfarrkirche St. Laurentius in Sittenbach und ihrer Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

D-1-7633-0181

Untertägige frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filialkirche St. Peter und
Paul in Miegersbach und ihres Vorgängerbaus.
nachqualifiziert

D-1-7633-0183

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Leonhard in Roßbach und ihrer Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

D-1-7633-0185

Untertägige spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Kapelle St. Johann in Sankt Johann bei Sixtnitgern.
nachqualifiziert

D-1-7633-0190

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Pfarrkirche St. Benedikt in Ebertshausen und ihrer Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

D-1-7733-0272
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Siedlung der mittleren Bronzezeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 12

D-1-7733-0284
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